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®ie sub. 3 bezeichneten ©eparatanlagen ber Stare;, ©iibbal;n betreffen bie Errichtung einer SDepotftation

für Sofomotinen nnb Söagen nebft juge^Bvenben ©eteifeanlagen, Sagerräumen unb Dtäumlichfetten juin Unter;

bringen beS gal;rperfoualS.

SDiefe ©epotftation fott zngteictj artet) für beit SDienft ber ©ott§arbbaE)n eingerichtet werben, welche in

golge ber hier nötigen ^ufammenfejjung, bejiehungSweife S5ecomponirung ihrer îji'tge ähnlicher Einrichtungen bebarf.

©er benannte BoranfdjlagSbetrag uoit gr. 195,900. — enthält auch bie nötigen Slnlagen für biefe

beibeit Bahnnerwattungen. 2öir jja&en un§ bereits mit ber ©ireftton ber ©otttjarbbalju über bie gemeinfd;aft=

liehe Erftettung, Benü^ung unb Unterhaltung berfelben grunbfätjlid; nerftänbigt.

©er 9lbfd(jtujj eines bezüglichen SßertrageS fällt über ben Mahnten biefeS 93erichte§ hinaus.

©ie auf bie ^Repartition ber Eapitatoerjinfung unb ber StationSfofteu bezüglichen BertragSbeftim=

inungeu fiitb gegenüber ber iRorboftbatjn auf 3ahre§fvift, foweit jeboct; hierbei bie ©ottharbbalm in Betracht fotnmt,

erft itaclj Stblauf eines Zeitraumes 1,011 fünf galjreit füubbar.

©ie letztere hat, fofern ihre SRitbenütjuug nicht minbeftenS fünf 3a£)re bauert (für baS bezügliche Bern

tragSuerhältnifj ift ebenfalls bie ipso jure eintretenbe Erlôfd;ung mit beut Zeitpuüft ber gubetriebfeizung ber

birefteu Sittie SuzerwÄüfmacht^gminenfee norgefeheu), billige Eittfchäbigung für Einrichtungen auf ber Station

SRothïreuj zu Iciftcn, welche bannjuntal für bie Eigentümerinnen berfelben entbehrlich werben.

©ie übrigen Beftimmungen ber angeführten Verträge bieten, als im wefentlichen mit ben in anbern

analogen Bereinbarungen enthaltenen übereinftiunneub, zu feinen befonbent Bewertungen Berantaffung.

II.

© a I) tt î> a it.
1. ©runberwerb.

Dtacljbem im Oftober 1879 bie Itatafterpläne für bie Strecfe ÏRurUiRothf'reuz aufgelegt werben waren,

nahmen im Berichtsjahre bie EppropriationSuerljanblungen einen fo befriebigenben Berlauf, bah beinahe fätumE

liehe Sauberwerbungen buret; freiwilligen ÄaufSabfchtufj zu billigen greifen bewerffteltigt werben fonnteu. ©er

©ang biefer Berl)anblungen war and; ein fo rafcljer, baff nach Bergebung ber Bauarbeiten au bie Unternehmer

bie ganze ©treefe fofort in Eingriff genommen werben tonnte. Sftur 11 gälte muhten non ber eibgen. ©djäizungS=

commiffion bebjanbelt werben, non beuen 8 an baS BunbeSgerid;t weitergezogen würben. Bon ben Einträgen ber

gnftructionScommiffion beS BunbeSgerichtS würben 7 non ben Parteien angenommen, unb nur bezüglich eines galleS

nom Expropriate« ber Entfdjeib be§ BunbeSgeridjteS angerufen, welches jeboch ben Intrag ber Eommiffion betätigte,

©iefe bunbeSgerichtlidjen Entfdjeibe würben erft im gal;re 1881 getroffen unb eg erfolgte bat;er bie SluSjahlung
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Die «à Z bezeichneten Séparatnnlagen der Aarg. Südbahn betreffen die Errichtung einer Depotstation

für Lokomotiven und Wagen nebst zugehörenden Geleiseanlagen, Lagerräumen und Räumlichkeiten zum

Unterbringen des Fahrpersonals.

Diese Depotstation soll zugleich auch für den Dienst der Gotthardbahn eingerichtet werden, welche in

Folge der hier nöthigen Zusammensetzung, beziehungsweise Decomponirung ihrer Züge ähnlicher Einrichtungen bedarf.

Der benannte Voranschlagsbetrag von Fr. 195,900. — enthält auch die nöthigen Anlagen für diese

beiden Vahnverwaltungen. Wir haben uns bereits mit der Direktion der Gotthardbahn über die gemeinschaftliche

Erstellung, Benützung und Unterhaltung derselben grundsätzlich verständigt.

Der Abschluß eines bezüglichen Vertrages fällt über den Rahmen dieses Berichtes hinaus.

Die auf die Repartition der Capitalverzinsung und der Stationskosten bezüglichen Vertragsbestimmungen

sind gegenüber der Nordostbahn ans Jahresfrist, soweit jedoch hierbei die Gotthardbahn in Betracht kommt,

erst nach Ablauf eines Zeitraumes von fünf Jahren kündbar.

Die letztere hat, sofern ihre Mitbenützung nicht mindestens fünf Jahre dauert (für das bezügliche Vcr-

tragsverhaltuiß ist ebenfalls die ixso jnrs eintretende Erlöschung mit dem Zeitpunkt der Inbetriebsetzung der

direkten Linie Luzern-Küßnacht-Jmmeusee vorgesehen), billige Entschädigung für Einrichtungen auf der Station

Nothkrenz zu leisten, welche danuzumal für die Eigeuthümerinuen derselben entbehrlich werden.

Die übrigen Bestimmungen der angeführten Verträge bieten, als im wesentlichen mit den in andern

analogen Vereinbarungen enthaltenen übereinstimmend, zu keinen besondern Bemerkungen Veranlassung.

II.

B a y n b a u.

l. Grunderwcrb.

Nachdem im Oktober 1879 die Katasterpläue für die Strecke Mnri-Rothkreuz ausgelegt worden waren,

nahmen im Berichtsjahre die Expropriatiousverhandluugen einen so befriedigenden Verlauf, daß beinahe sämmtliche

Lauderwerbungen durch freiwilligen Kanfsabschluß zu billigen Preisen bewerkstelligt werden konnten. Der

Gang dieser Verhandlungen war auch ein so rascher, daß nach Vergebung der Bauarbeiten an die Unternehmer

die ganze Strecke sofort in Angriff genommen werden konnte. Nur 11 Fälle mußten von der eidgen. Schätzungscommission

behandelt werden, von denen 8 an das Bundesgericht weitergezogen wurden. Von den Anträgen der

Jnstrnctiouscommission des Bundesgerichts wurden 7 von den Parteien angenommen, und nur bezüglich eines Falles

vom Expropriate» der Entscheid des Bundesgerichtes angerufen, welches jedoch den Antrag der Commission bestätigte.

Diese bundesgerichtlichen Entscheide wurden erst im Jahre 1881 getroffen und es erfolgte daher die Auszahlung
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bei- betreffenben 23eträge er ft irnct) Stbtauf be§ S3erid)ts>jal)re§. £>a jebod) ba§ Appropriation§gefd)äft für bie

©trecf'e 3)htri=9totpreuj &ur 3eit bec 33erid)terftattung üottftänbig abgefdftoffeu ift, taffeit mir am ©djtujf

biefeë StbfdjuitteS eine ©efauuntüberfidjt über biefe Appropriation folgen.

Stuf ber ©trect'e 9tot£)!rcuj Aminen) ee lourbeit bie ßanbermerbuitgeu mit ebenfo erfreulichem ©rfotge

uottjogen, fo baff nur 4 gälte ber eibgeit. ©djiitjungscommiffion übermiefen werben mußten, bereit 23eurtt)eitung

in baâ fotgenbe 33ericf)t§jat)v fättt.

äöir benutzten ferner bie bargeboteue ©etegenlfeit ein auf ber ©trecfe 93rugg £>enbfdj)i!on in Appro*

priation fattenbeS 2Bo£)ngebäitbe EäiifCict) jit erwerben.

SOrit gai)re§fd)tuj3 waren fotgenbe Saitbermerbungen ttnb SSeräugerungen oottjogen :

a) önubcrrocrbungcn.

Stargau

63 v i) § c.

ha. a. im?.

$nuffummc.

R-e- StS

Ariucrbê;
art.

J* sfi
s>

w " ^
s«s

f s

®t§.

a. ®îuvi=!)îotl)t'VC»î,

Raufen

®efammt=£otat

Scmcrfuttgcn.

Stargau. ÏRitri 38 3 55 66., 45,412 69 37 1 - 128

Stargau. SSenjenfcfjwil. 36 6 17 04.8 47,205 51 36 — — 76,5

Stargau. SJÎiitjtau 40 6 24 36.5 39,228 85 40 — — 63

Stargau. SMenberg 49 7 98 58.9 76,265 10 47 2 - 95,6

Stargau. Dberriiti. 34 7 26 61.g 47,802 61 34 — — 65„

3»s • • - tpüitenberg. 1 — 97 89.2 7,026 14 1 — — 71,8

3"« • • • ïtifd) 10 4 37 13-5 33,476 29 10 — — 76

208 36 57 75.Q 296,417 19 205 3 — 81,09

1 Xnuucufec«

,3»3 • • 9Ufd) 26 9 35 46.3 67,411 03 26 - — 72

Sujeru ÏReierêfappet. 3 1 43 61-8 10,224 50 3 — — 71

©d;wtj3. Äüfjuad)t 31 4 24 75.6 34,496 07 31 — — 81

60 15 03 83.6 112,131 60 60 — — 74,05

incl. $r. 12000 @ntfd)äbi=
gung für Verlegung eine§

©d)icf?plaije3.

incï. 2 ©ebänbe.

iticï. 3 ©ebciube.

1

269 51

1 53.9 2,800 — 1 — - —

63 12-5 411,348 79 266 3 — 79,67

1

tncï. £ctu§, wogegen
10 a. 89 m2 jii einem £au§
plofc nnentgelblidb abge*

treten umrben.
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der betreffenden Beträge erst nach Ablauf des Berichtsjahres. Da jedoch das Expropriationsgeschäft für die

Strecke Muri-Rothkrenz zur Zeit der Berichterstattung vollständig abgeschlossen ist, lassen wir am Schluß

dieses Abschnittes eine Gesainmtübersicht über diese Expropriation folge».

Auf der Strecke Nothkrcuz-Jmmensee wurden die Landerwerbungen mit ebenso erfreulichem Erfolge

vollzogen, so daß nur 4 Fälle der eidge». Schätzungscommissiou überwiese» werden mußten, deren Beurtheilung

in das folgende Berichtsjahr fällt.

Wir benutzten ferner die dargebotene Gelegenheit ein auf der Strecke Brugg-Hendschikon in

Expropriation fallendes Wohngebände käuflich zu erwerben.

Mit Jahresschluß waren folgende Landerwerbungen und Veräußerungen vollzogen:

u) Landcrwerbungcu.

Aargau

Grüß e.

da. a. IU2.

Kaufsumme.

Fr- Cts

Erwerbsart.

«ZGZ
N Cts.

a. Muei-Rothkrcnz.

o. Brugg-Hendschiko».

Hausen

Gesammt-Total

Bemerkungen.

Aargau. Muri 38 3 55 66.7 45,412 69 37 1 — 128

Aargau. Benzenschwil. 36 6 17 04.g 47,205 51 36 — — 76„

Aargau. Mühlau. 40 6 24 76., 39,228 85 40 — — 63

Aargnn. Meienberg. 49 7 98 58., 76,265 10 47 2 - ss„

Aargau. Oberrüti. 34 7 26 61-, 47,802 61 34 — — 65,7

Zug Hünenberg. — 97 89.z 7,026 14 1 — — 71,5

Z"ll - - - Nisch 10 4 37 33,476 29 10 — — 76

208 36 57 75.g 296,417 19 205 3 — 81,os

1 Nothkrem-!zmmcnsce.

Z"g - - Nisch 26 9 35 46-, 67,411 03 26 — — 72

Lnzern Meierskappel. 3 1 43 61.g 10,224 50 3 — — 71

Schwyz. Küßnacht 31 4 24 75., 34,496 07 31 — — 81

60 IS 03 83., 112,131 60 60 — — 74,o-

incl. Fr. 12000 Entschädigung

für Verlegung eines
Schießplatzes.

incl. 2 Gebäude.

incl. 3 Gebäude.

1

269 51

1 53., 2,800 — 1 — - —

63 12-5 411,348 79 266 3 — 79,,7

î

incl. Haus, wogegen
10 a. 89 zu einem Haus
platz unentgeldlich abge¬

treten wurden.



b) äkvüufjcntttgctt.

Snitton. ©cmctnbett.

•_> «->

0 cn
J=t s
Ä* 0«5 »!£=
«5 «3S :«

i—i

S

©vöjjc. Änuffumtne.

0-1

58 ö

S5 c_>

"ET ^=*-

«s»
w

(rl -ë-

SBcmerfuttgett.

a. m2. gv. etg.
©t§.

9Iargau

9(argau

Senjbitrg

§aufeit

3

7

SRU^^JC

9

SBrttgg

40

rêtvcil

83

=£citb

29.3

=9JliuJ.

658

cOifott.

1,712

05

15

66,9

58
barunter 10 a. 89 m2 taufdjroeife
unentgelblid) abgetreten. (Vide

©rwerbungen.)

10 50 12.3 "co

;
0 20 4',28

3 « f <* w w c h ft c U it it g
brr ftoftrn brs (Stunbmuevbes für bic Strecke tEt net- Vi 0 t1) k r c it ; [iul. 17,545]*).

©cmeiiibett.

cl>

2'"
<=>

CJ S
Ö ft»«
« CÄ— e:<^
*<5 —

$itttfjcitiua(j $oftcnbctväge.
ist_>oiif s
ê'1.0
ET =: ^
&

Gt3.

©rioerfiSavt.

«55
«S

u •If!
ss

S '« s

as»

„/» as» as*

~7~t .73
C_> S *»^|l ë.ha. a- m2. Sr- et§.

1. ©ntfcfyäbigimg für Abtretung

Don ©runbftitcfeu uttb @e=

bchtbert fammt Snconoentenjen :

©emeitibe 4)citrt 43 4 16 14-8 57,553 88 138 *37 i 5

„ Senjenfcfiroil. 36 6 17 04.3 47,205 51 70„ 36 — —

„ 4Riii)Cau.... 40 6 24 76.., 39,228 85 63 40 — —

„ Feienberg 49 7 98 58.3 76,265 10 95„ 47 2 —

„ Oberruti 36 7 78 01.9 54,220 91 69,7 34 — 2

„ §i'tnenberg. 1 — 97 89.2 7,026 14 71,s 1 — —

„ 9ïïfcïj 11 5 09 25., 41,789 15 82 10 — 1

©ltmma 216 38 41 71., 323,289 .54 84,15 205 3 8

§teju fommeit:

2. ©exalte, 9ietfeau§tageii uub

Semite 3,102 90

3. ©cf)a&ung§= it. ©ericjjtêfoften 1,795 90

4. 33crfcî)iebeiteâ 213 08

Sota] 216 38 41 71., 328,401 42 85.,8 205 3 8

1 1

1
1

*) Snbegrtffen bte 9Iitfang§ 1881 oont 33unbe§geridjt erlebigten 8 gälte.

sz) Veräußerungen.

Kanton. Gemeinden.

N

Größe. Kaufsnmme.

K »
Bemerkungen.

A. M". Fr- Cts.
CtS.

Aargau

Aargau

Lenzburg

Hansen

3

7

Ruppe

9

Brugg

40

rsweil

83

-Hcnd

29.-

-Mue!.

658

chiton.

1,712 IN

66,g

58
darunter 10 u. 39 tauschweise
unentgeldlich abgetreten. (Viàe

Erwerbungen.)

10 50 12., 2,370 20 4l,2S

Z n s a m m en ftelln n g
der Koste» des Grandcrwcrbes für dir Strecke Muri-Ro t h kreu) sKil. 17,545^).

Gemeinden.

ZI
s -^ ^ ^
i-» ^ 'S

Flächenmaß Kostenbeträge.
à
ZK s
RAL
^ s ^
DT

Cts.

Erwerbsart.

ZHK
S

S'DZba. a- m 2. Fr- Cts.

4. Entschädigung sür Abtretung

von Grundstücken und

Gebäude» sammt Znconvenienzen:

Gemeinde Murr 43 4 16 14-, 57,553 88 138 -37 1 5

„ Benzenschwil. 36 6 17 04.z 47,205 51 76,- 36 — —

„ Mühlan.... 40 6 24 76.- 39,228 85 63 40 — —

„ Meienberg 49 7 98 58., 76,265 10 95,- 47 2 —

„ Oberrütr 36 7 73 01.Z 54,220 91 69,7 34 — 2

„ Hünenberg. 1 — 97 89-2 7,026 14 71„ 1 — —

„ Risch 11 5 09 25.- 41,789 15 82 10 — 1

Summa 216 38 41 71.. 323,289 54 84,.- 205 3 8

Hiezu kommen:

2. Gehalte, Reiseanslagen und

Löhne 3,102 90

3. Schatzungs- n. Gerichtskosten 1,795 90

4. Verschiedenes 213 08

Total 216 38 41 71.. 328,401 42 85.., 205 3 8

>

Inbegriffen die Anfangs 1831 vom Bundesgericht erledigten 8 Fälle.
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©s ergibt fid) fotuit fur bie ©trede '3Jtitvi=91 ot^É reug ein $butc£)fdjmtt§pret§ won Êtê. 85. 48 per m 2

©t§. 7. 69 per Q' unb »on 18,717. 66 per kilometer, ©egeuiiber bem Soranfcfitag »on $r. 393,400. —

erzeigt fidj eine ©rfparnif; uou §r. 64,998. 58, gletd) ungefähr 16,5 %• ©a§ iRefuttat i[t and; roefentlid)

giinftiger at§ baSjenige für bie 23ahnftrede 9IupperSroit 2Ruri, für i»etd;e fid; ber ©urd)fd;nitt§prei§ auf

$r. 31,608. 10 per Kilometer, bejm. ©t§. '10. Ol per Q' ftetlte. (pag. 8 be§ 3>ahre§berid)te§ pro 1877.)

2. ®nuatt§fiiljtung.

a. gntU'i-^tofpmtj.

©er fdjroeij. SunbeSratt; genehmigte am 14. 3»uli nnfere iptauoortagen für bie §od;banteit ber 4

„^roifdjenftationen, i»eld;e auf ber ©übbahnftrede IRurUiRothfreuj ju errichten finb.

©eftiiht auf ba§ fRefuttat ber in unfern legten Seridft ermähnten ©oncurreujau§fchreibung fjabeu mir

bie Itnterbauarbeiten fämmtlid;er 3 Santoofe, in meiere bie ©trede eiugctl;eitt ift, im ©efammt»oraufd;tag§=

betrage »on §r. 1,274,568. 03 ben Unternehmern 21. Lettner, 9i. tpaaf, ÜR. Sreuliug nub §an§ Dîûïïer

mit einem 2lbgebot pou 16% % auf beit ©iut;eitëpreifeu be§ Soranfd;tage§ jur 2tu§führung übertragen.

©ie Arbeiten begannen am 22. iJRärj uub ergeben bi§ juin ©dftuffe be§ 3at;re§ nad)fotgeube

Seiftungen :

im Y. VI. VII. SautooS.

an ©rbarbeiten 94.6 93.6 92.6 0 //o be§ 23oranfd;tag§,

rf ©tüfmiauern. 107.5 28.2 — H // ff

ff Srüdeit unb ©urdjläffeit 85.7 86.0 57.3 ff ff ff

ff ©trafen uub SBegen 60.0 87.8 28.2 ff ff ff

ff gtufp unb Uferfchui^bauteu 43.s — 2.i ff ff ff

ff Sefdjotteruug 49.7 16.4 3.4
ff ff ff

ober in aïïen 3 Sautoofcu jufammen 79.6% be§ 2Soraufd;tage§ ; bie Sotteubung biefer 23al;uftrede auf 1. iRo=

»ember 1881, ben »ertrag§maf;igeu (SroffuungStermin, ift bat;er nid;t jit bejmeifetu.

3m VII. 2oo§ ergaben fid; einige 23aufd;mierigfeiteu, inbent fomot;t int (Siufdjnitt, at§ in ber ©amm=

nuffiiffitug norbüd; »on ber ©tation 9tott;freuj erhebtidje £Rutfd;ungeu eintraten, iuetd;e größere (SntroäfferuugS*

arbeiten uub ©tütjmaueru nöt^ig mad;teu.

©ie eiferucit Sri'tdeucouftruEtioneu, inct. ber fReufebriide bei ©berrüti werben »on uuferer fjauptroerU

ftätte in Often hergeftettt, roeldje bie 2trbeiteu bereits fo geförbert I;at, bafj bie Sotteubuitg berfelbeit int Saufe

be§ ©ommerS 1881 ju gewärtigen ift. ©ie erforbertidjeu ©d;ieueu, ioetd;e, wie fd;oit im 93eric^t pro 1877

ermahnt ift, auf ©nbe 1876 befteftt roareu, liegen in Ucuvi jur Sermenbuug bereit; für bie 23ahnfd;i»elTeu

würben SieferungSuerträge abgefd;toffeu. ©eftütjt auf bie güuftigeu fRefüttate, metd;e »erfd;iebeue au§täubifd;e

Sahnen mit eifernen ©ucrfdjroettcu erhielten, haben mir für bie ©trede Obervüti=91othtreuj eiferue ©uerfdpoeKen

in 2lu§fi(ht genommen.
21.=©. 2
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Es ergibt sich somit für die Strecke Muri-Nothkreuz ein Durchschnittspreis von Cts. 85. 48 per m 2

— Cts. 7. 69 per und von Fr. 18,717. 66 per Kilometer. Gegenüber dem Voranschlag von Fr. 393,490. —

erzeigt sich eine Ersparniß von Fr. 64,998. 58, gleich ungefähr 16,5 "/„. Das Resultat ist auch wesentlich

günstiger als dasjenige für die Bahnstrecke Rupperswil-Muri, für welche sich der Durchschnittspreis auf

Fr. 31,698. 19 per Kilometer, bezw. Cts. 19. 91 per stellte. (xuA. 8 des Jahresberichtes pro 1877.)

2. Bauausführung,

a. Wuri-Aothkreuz.

Der schweiz. Bundesrath genehmigte am 14. Juli unsere Planvorlageu für die Hochbauten der 4

Zwischenstationcn, welche auf der Südbahnstrecke Muri-Nothkreuz zu errichten sind.

Gestützt auf das Resultat der in unserm letzten Bericht erwähnten Concnrrenzausschreibung haben wir

die Uuterbanarbeiten sämmtlicher 3 Bauloose, in welche die Strecke eingetheilt ist, im Gesammtvoranschlags-

betrage von Fr. 1,274,568. 98 den Unternehmern A. Kettuer, N. Haaf, N. Breuling und Haus Müller

mit einem Abgebot von 16Hz °/„ auf den Einheitspreisen des Voranschlages zur Ausführung übertragen.

Die Arbeiten begannen am 22. März und ergeben bis zum Schlüsse des Jahres nachfolgende

Leistungen:
im V. VI. VII. Bauloos.

an Erdarbeiten. 94.° 93.° 92.° 0//0 des Voranschlags.

Stützmauern. 107.° 28.s — „
Brücken und Durchlässen 85.7 86.° 57.- // //

Straßen und Wegen 60.° 87.o 28.2 // „ /,

Fluß- und Uferschutzbauten 43.- — 2.4 //

Beschotterung 49.7 16.4 3.4

oder in allen 3 Bauloosen zusammen 79.6°/„ des Voranschlages; die Vollendung dieser Bahnstrecke aus 1.

November 1881, den vertragsmäßigen Eröffnuugstcrmiu, ist daher nicht zu bezweifeln.

Im VII. Loos ergaben sich einige Bauschwierigkeiten, indem sowohl im Einschnitt, als in der Damm-

anffüllung nördlich von der Station Nothkreuz erhebliche Nutschungen eintraten, welche größere Entwässernngs-

arbeiten und Stützmauern nöthig machten.

Die eisernen Brückenconstruktionen, incl. der Neußbrücke bei Oberrüti werden von unserer Hanptwerk-

siätte in Ölten hergestellt, welche die Arbeiten bereits so gefördert hat, daß die Vollendung derselben im Laufe

des Sommers 1881 zu gewärtigen ist. Die erforderlichen Schienen, welche, wie schon im Bericht pro 1877

erwähnt ist, ans Ende 1876 bestellt waren, liegen in Muri zur Verwendung bereit; für die Bahnschwellen

wurden Lieferungsverträge abgeschlossen. Gestützt auf die günstigen Resultate, welche verschiedene ausländische

Bahnen mit eisernen Qncrschwellen erzielten, haben wir für die Strecke Oberrüti-Rothkreuz eiserne Querschwellen

in Aussicht genommen.
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©ie §ocï)f>auteu für bie 4 groifdjenftatiouen 23enjenfd)roil, ûDîiiljtau, ©in§ itttb ©berrüti im 9Sovanfd^tag§=

betrage non jufaimnen gr. 141,949. 36 Ijaöeii mir auf ©runb be§ ©rgebuiffeâ einer ©ubmiffion bent §errtt

8. ©avnin, 23aunteiftcr in 3US ni it 20% 2lbgebot nom SBoranfdjlag übertragen, roeldjer biefetben fofort itt

Eingriff nantit unb berart fôrberte, baft am ©djluffe beS galjrcS 1880 auf alleu nier Stationen ber iRofjbau

ber" 2lufnaï)megebâube unb ©üterfdjuppcn tjergefteltt roar.

©ie @nbe ïïtîai ertaffene Sluêfdfreibung ber Uuterbauarbeiteu biefer 7,235111 langea, ba§ Y1II. Sau«

looS bitbetibcu ©trecfc, ergab eine aufjerorbentlidj ftarfe ©oncurrenj, in bereit golge biefe Arbeiten mit einem

?lbgebot uott 27% auf beut 33oranfc£)lag§betvage non gr. 800,138. 89 uergcbcit roetbeu fonuteu.

©ie Uitterneljiuer ©, §eiter, §. Üftöljring unb 23. ©traufj Ijabcn am 10. 2tuguft mit ben ©rbarbeiten

begonnen unb bis ©übe be§ 23erid)t§jaf)rc§ fotgenbc Seiftuugeu erhielt :

©iefer gortfdjritt eutfpridjt aitnüljernb bent aufgeteilten 23auprogvaiuut, ba ber 23olleubuug3tcrinin für

bie Unterbauarbeiten auf 1. September 1881 feftgefcljt rottrbe.

giir biefe ©frccfe forooljt at§ für bie Sittie 23rugg=§cubfd;ifoit ïjabeit mir ebenfalls eiferne ©uerfd;roelleu

ttitb ©tftfjlfdjieucu beftellt.

23ejüglid) biefer ©treefe fönnett roir utt§ auf ba§ im uorjäljrigen 23ericf)t ©efagte berufen, ©ie

erforbcrlidjen ©iitleitungeu junt 2litfauf be§ 23oben§ unb jitnt 23egintt ber 23aunrbcit auf 2lttfangS ©oiniuer

1881 fittb im ©ange.

©er tßcrfonalbcflanb be§ ©eftion§büreau§ in 2laran roat auf ©ttbe 1880 folgeuber:

1 ©eftionSingenieur,

4 gngeitieure,

b) gtofüßrcus-^mmcnffc.

an ©ibarbeiteu

„ SB'rücfen uttb ©urdjlciffeit

„ glut- unb Uferfdjujjbauten

unb int ©aujett.

18.7 % best 25oraufd)lagS.

rr

c) ^StuflQ-Jsenbfrbißott.

1 Slrdjiteft,

1 ©eonteter,

1 ©ecretär,

2 3eicf)uer,

1 SSurcaubiettcr,

©otal 11 23eamte.

Die Hochbauten für die 4 Zwischenstationcn Benzenschwil, Mühlau, Sins und Oberrüti im Voranschlagsbetrage

von zusammen Fr. 141,949. 36 haben wir auf Grund des Ergebnisses einer Submission dein Herrn

L. Garnin, Baumeister in Zug mit 29°/„ Abgebot vom Voranschlag übertragen, welcher dieselben sofort in

Angriff nahm und derart förderte, daß am Schlüsse des Jahres 1889 auf allen vier Stationen der Rohbau

der' Ausuahmegcbäude und Güterschuppen hergestellt war.

Die Ende Mai erlassene Ausschreibung der Unterbanarbeiten dieser 7,239'" langen, das VIII. Ban-

loos bildenden Strecke, ergab eine außerordentlich starke Coucnrrcnz, in deren Folge diese Arbeiten mit einem

Abgebot von 27"/„ auf dem Voranschlagsbetrage von Fr. 899,138. 89 vergeben werden konnten.

Die Unternehmer D. Heiter, H. Möhring und B. Strauß habcu am 19. August mit den Erdarbeitcn

begonnen und bis Ende des Berichtsjahres folgende Leistungen erzielt!

Dieser Fortschritt entspricht annähernd dem aufgestellten Bauprogramm, da der Volleudnugstermin für

die Unterbanarbeiten auf 1. September 1881 festgesetzt wurde.

Für diese Strecke sowohl als für die Linie Vrugg-Hcndschikon haben nur ebenfalls eiserne Oncrschwellen

und Stahlschiencn bestellt.

Bezüglich dieser Strecke können wir uns auf das im vorjährigen Bericht Gesagte berufen. Die

erforderlichen Einleitungen zum Ankauf des Bodens und zum Beginn der Bauarbeit auf Anfangs Sommer

1881 sind im Gange.

Der Personalbestand des Sektionsbüreans in Aaran wa> ans Ende 1889 folgender:

1 Sektiousingeuicur,

4 Ingenieure,

b) Nothttrcuz-Zmlneiisee.

an Erdarbeitcn

„ Brücken und Durchlässen

„ Fluß- und Uferschutzbauten

und im Ganzen.

18.7 °/o des Voranschlags.

e) Meugg-Knldschilion.

1 Architekt,

1 Geometer,

1 Secretär,

2 Zeichner,

1 Bureaudieuer,

Total 11 Beamte.
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